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Ich glaub', ich hör' nicht richtig!

Ein Selbstwerttraining für Schwerhörige

In Deutschland leben 15 Mio Menschen - wissentlich oder unwissentlich - mit einer mehr oder weniger ausgeprägten Schwerhörigkeit. 

Diese Veranstaltung richtet sich an Personen, denen bewusst ist, dass sie schwerhörig sind und die auch im Alltag schon Situationen erleben, in denen sie mit der Behinderung anecken. Menschen, die durchaus besser mit bestimmten schwierigen Situationen zu Recht kommen möchten oder auch einfach nur die Schwerhörigkeit als solche besser akzeptieren möchten. Oder einfach nur lernen wollen, wie man sich als Schwerhöriger "outet". In der Seminarreihe sollen grundlegende Kenntnisse über die eigene Behinderung vermittelt werden, damit der Betroffene zukünftig seine Probleme nicht nur selbst besser versteht, sondern auch in der Lage ist, diese seinem Gesprächspartner zu verdeutlichen und (!) auch Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 

Fragen wie "Warum verstehst du denn nicht - du hast doch ein Hörgerät?" oder "Wieso ist das zu laut, du bist doch schwerhörig?" werden auch zukünftig noch auftauchen, aber wenn man weiß, warum und auch wie man darauf antworten kann. Dann liegen sie nicht mehr so schwer im Magen. 

Darüber hinaus soll in der Reihe auch gelernt werden, mit schwierigen Kommunikationssituationen besser umzugehen. Gesprächssituationen sollen analysiert werden und besseres Verhalten eingeübt werden. 

Peter Dieler, selbst schwerhörig, ist Audiotherapeut und Ausbilder für Soziales Kompetenztraining.

Der Seminarraum ist mit einer Höranlage (Induktionsschleife) ausgestattet.

max. 30 Personen

Informationsveranstaltung

Veranst.-Nr. 92-54009

Peter Dieler

Innenstadt

VHS, Hansastr. 2-4

Freitag, 21.08.09, 

18.30-20.00 Uhr, 2 UStd.

entgeltfrei

Seminar/14-tägig

Veranst.-Nr. 92-54010

Peter Dieler

Innenstadt

VHS, Hansastr. 2-4

6 x Montag, ab 07.09.09

18.30-20.00 Uhr, 12 UStd.

18,00 Euro

Haben Sie mich jetzt verstanden?

Fast jede/r von uns hat inzwischen - ob in der Familie, im Bekanntenkreis oder beruflich - mit hörgeschädigten Menschen zu tun. Häufig kommt es dabei auf beiden Seiten zu Unsicherheiten oder zu Missverständnissen. 

Diese Veranstaltung vermittelt einen Einblick in die Schwierigkeiten schwerhöriger Zuhörer. Anhand von Sprachaufzeichnungen wird die eigene Aussprache verdeutlicht und konstruktiv an schwierige Hörsituationen angepasst. Das Seminar dient sowohl dem Training der hörgerechten Sprache im Alltag als auch dazu, in Vortragssituationen und im Umgang mit Mikrofonen in Sitzungssälen die eigene Sprechdisziplin zu verbessern. Darüber hinaus wird den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein Einblick in die Technik des Zubehörs gegeben, um die Möglichkeiten der Kommunikationshilfen für Schwerhörige aufzuzeigen.

max. 10 Personen

14-tägig

Veranst.-Nr. 92-54007

Sabine Kaspzyck

Innenstadt

VHS, Hansastr. 2-4,

9 x Montag, ab 31.08.09

18.00-20.15 Uhr, 27 UStd.

28,00 Euro

Eine Chance im Beruf durch Arbeitsassistenz

Auf dem Arbeitsmarkt Fuß zu fassen, stellt für Menschen mit Behinderungen oft eine noch größere Herausforderung dar als für andere. Im beruflichen Alltag reichen Lohnkostenzuschüsse und die Ausstattung mit technischen Hilfsmitteln nicht in jedem Fall aus, den behinderungsbedingten Hilfebedarf am Arbeitsplatz zu decken. Gerade Arbeitnehmer/innen mit hohem Unterstützungsbedarf sind oft zusätzlich auf personelle Hilfe durch Assistenzkräfte am Arbeitsplatz angewiesen. Der Gesetzgeber hat daher den Rechtsanspruch behinderter Menschen auf Arbeitsassistenz geschaffen. 

Wann bekommt man Arbeitsassistenz? Welcher Kostenträger ist zuständig? Wie lässt sich die Assistenz organisieren und wer stellt die Assistenzkraft ein? 

Wir wollen in der Veranstaltung über die Realisierungsmöglichkeiten informieren, wobei der Schwerpunkt auf die Organisationsform des Arbeitgebermodells gelegt wird. Bei diesem Modell ist der behinderte Mensch selbst Arbeitgeber/in seiner Assistenzkräfte und nimmt somit alle Arbeitgeber/innenrechte und -pflichten wahr. 

Die Veranstaltung richtet sich an Menschen mit Behinderungen auf Jobsuche, in Ausbildung und Beruf sowie an Fachpersonal in den Bereichen Rehaberatung und Arbeitsvermittlung.

Das Seminar ist eine Kooperation der Volkshochschule Dortmund und MOBILE - Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V. 

Der Veranstaltungsraum ist barrierefrei zugänglich und nutzbar. Falls Sie kommunikative Unterstützung benötigen, wenden Sie sich bitte bis zum 24.08.2009 an Barbara Minning, Tel.: 50-2 24 34, E-Mail: bminning@stadtdo.de

max. 30 Personen

Vortrag

Veranst.-Nr. 92-54003

Christiane Rischer/Daniela Hermann

Innenstadt

VHS, Hansastr. 2-4

Montag, 07.09.09, 

19.00-21.15 Uhr, 3 UStd.

entgeltfrei

Besseres Verstehen für hörgeschädigte Menschen

Der Arbeitskreis übt mit hörgeschädigten Menschen in Szenen und Situationen, sich untereinander und mit hörenden Ansprechpartnerinnen und -partnern sicherer zu verständigen. Sprechen und Absehen werden trainiert, um vorhandene sprachliche Fertigkeiten zu erhalten und auszubauen.

max. 12 Personen

Veranst.-Nr. 92-54006

Regina Gollan

Innenstadt

VHS, Hansastr. 2-4

10 x Dienstag, ab 08.09.09

17.45-19.15 Uhr, 20 UStd.

17,50 Euro

Das Persönliche Budget

Menschen mit Behinderung haben seit dem 1. Januar 2008 einen Rechtsanspruch darauf, die im Einzelfall notwendigen Leistungen zur Rehabilitation und Teilhabe in Form eines so genannten Persönlichen Budgets zu erhalten. Mit dem Persönlichen Budget soll das Wunsch- und Wahlrecht sowie die Selbstbestimmung und Eigenverantwortung von Menschen mit Behinderung gestärkt werden. Sie können selbst entscheiden, welcher Dienst oder welche Person die jeweils erforderlichen Hilfen erbringen soll, da sie diese Leistungen als "Kunden" unmittelbar aus dem Persönlichen Budget bezahlen können.

Das Seminar richtet sich an Menschen mit Behinderung, Angehörige und Vertrauenspersonen, gesetzliche Vertreter, Fachkräfte in Diensten und Einrichtungen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus anderen Institutionen und alle übrigen am Persönlichen Budget Interessierten, die sich innerhalb kurzer Zeit ein fundiertes Basiswissen über diese Leistungsform aneignen möchten.

Der Schwerpunkt wird dabei unter anderem auf der Information zu folgenden Aspekten liegen: Grundgedanke und Zielsetzung des Persönlichen Budgets (Paradigmenwechsel), Rechtsgrundlagen, Zielgruppe, Voraussetzung für die Inanspruchnahme, budgetfähige Leistungen, der Verfahrensweg von der Antragstellung über die Bewilligung bis zur Ausgestaltung des Persönlichen Budgets, Vor- und Nachteile eines Persönlichen Budgets, Praxisbeispiele.

Die Dauer des Seminars ist so angelegt, dass ausreichend Zeit zur Diskussion und für Fragen zur Verfügung steht.

Bettina Wessel ist Diplom-Sozialarbeiterin sowie u.a. Autorin eines Praxisleitfadens zum Persönlichen Budget

Der Veranstaltungsraum ist barrierefrei zugänglich und nutzbar. Falls Sie kommunikative Unterstützung benötigen, wenden Sie sich bitte bis zum 24.08.2009 an Barbara Minning, Tel.: 50-2 24 34, E-Mail: bminning@stadtdo.de

Veranst.-Nr. 92-54002

Bettina Wessel

Innenstadt

VHS, Hansastr. 2-4

Dienstag, 29.09.09, 

18.00-20.15 Uhr, 3 UStd.

entgeltfrei
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